
lichung erlebendigun des Unterrichtes., die Berücksichtigung der Altersgruppen; 610
Wir m3  ‘S!3! den en Autoren anken, fordert eine stärkere Berücksichtigung

Q12 Wagnis untern! haben, Aktivität, ein altersgerechtes Ver-
1 - Oörmen der Glaubensverküändigung zZzu ständnis der itu:  €, eine Vereinfachung
versuchen, die UTl allen helfen ..  n, eich- der Gebetstexte und Variation des Betens,
ter einen ugang ZUTXC ugend von heute

n
Piıne a }ters- liturgiegerechte usikali-

ein GSicvtbarwerden dersche Gestaltung,
Linz Bruno illing mens:  en Gemeinschaf: Die folgenden

ZWanzig Meßtfteiern sind nach verschiedenen
FABIAN GEORG UN!]  D MITÄARBEITER, Vor- Anlässen gestaltet: dventmesse bis Me(-
bereitungen für den Religionsunterricht. feier „Chnistus wird wiederkommen‘‘. Jede

und Beispiele für die Klassen einzelne eibfelier kurze
bis 104.) Pfeiffer, Miüinchen 1969 Kart. Einstimmung, kindgemäße Gebetstexte
lam. ZUm Einzug, ZUmMmM Evangelium, Gaben-

bereitun ZUF Kommunion, VariationenDiese Unterrichtsentwürfe wollen keine fer- ZUm Or inariıum, -A@liche Formulierung VO:  etigen ezepte Stundenbilder anbieten. ages  -  2 Gaben- ur gebet, von Le-Sie sind vielmehr als Modelle gedacht, Sung und Evangelium; dazu kommen nocheinsichtig achen wollen, wie vielfältig die Fürbitten und Meditationshilfen bes Eicdaktisch-methodischen Möglichkeiten sind, Die Textiemumng als durch-die der modernen ese Verfügung Wg gelungen bezeichnet werden (mit g-stehen und wie gründig fündig die VOor-
bereitung des Katecheten eigentlich SsSeın ringen Ausnahmen manchne Substantive und
müßte, 810e den heutigen Anforderun- eologische usdrücke könnten ichenlich
gen entsprechen noch aufgelös umgesprochen WEeT«
D knappe in die Situation und er Katechet Seelsorger, dem die Hin-
Aufgabe des Religionsunterrichtes führung der Schüler aktiven Teilnahme
rasch e0!  ber den derzeitigen Stand der der Liturgie und damit auch die Gestal-
chese ZUu informieren. Die skizzierten Unter- tung der Schiüilenmesse ein Herzensanliegen

1st, mit ewinn die vorliegenden An-
fassern Stammen und dah  ® auıch unter-
richtsbeispiele, von verschiedenen Ver- TegUNgen Modelle henanziehen können.

Solange die offizielle Liturgie keineschiedlicher Weise die eingangs erörterten eigene Gtruktur der Kindermesse gestattet,Grundsätze realisieren, fordern tischen sind WITr auf derartige Zwischenformen [\-Reflexion heraus. nders nützli gyewilesen, sailen sich die Kinder icht Jang-finde ich <die Aus!  en uüber die weilen SO zwangsläufig der Messe ab-fungsmodelle der Erlebnisvermittlung 1und spenstig gemacht werden.Erkenntnisgewinnung cOWwWie Hinweise ZU!r
Vorbereitung Gestaltung des errich-
tes. W bis du kommst in
Gerade aäaltere Katechetengenenration, die Herrlichkeit. ermeßbuch. ÄAuer,
das unbehagliche hat, den Anschl:; Donauwörth 1969, DM 3.6!|  ©

moderne Unterrichtsgestaltung noch nicht dem oben besprochenen Handbuch gehört
-  p den haben, könnte du:  Z die sinngemäß 1eses8 chtilermeßbuch. Jedoch 15t
Lektüre und Durcharbeit 1eses eschmalen weiteres auvch enkbar, l aß
eins egine dankenswerte f und Öösterreichische erhältnisse aus dem

Handbuch exte entnommen und für chü-besonderen einen günstigen Zugang UTr
schwierigen Bibelkatechese finden. ler abgezogen werden (unter ahrung der

Verlagsrechte)., Igende Feste und Anlässe
GÜNTHER, Zwanzig Eucharistie- werden den Meßtexten aufgegriffen: Ad-

feiern mıf Kindern. Zur Gestaltung des vent, Weihnachten, Fastenzeit, Ostern, Pfing-
Schulgottesdienstes m1E Kindern 6, sten, Fronleichnam sowie Meßteiern unter
Schuljahres Mit Texten für den Vorbeter, dem Aspekt der Vergebung, der CGottes-
den ommentator den Lektor familie, des Mahles, der Gottesmutter, der
Schülermeßbuch zx* du kommst Herr- Verstorbenen Verschiedene Gebets-
lichkeit”. (235.) Auer, Donauwörth 1969, könnten den Schülern SicnerT!i!
Plastikhand DM 13.80. auch HESUNSECN werden. Leider konnte

dieser Auflage der neue Eingangsritus noch
Die atechetischen Publikationen Webers G-  Pr aufgenommen werden.
sind samt sonders der en Pa- die Meßgestaltung der Neun- bis zwölf-
storation verpflichtet. Diesem Ziel d  ient VOI - jährigen (und auch er inaus können
züglich auch q  1ese Neuerscheinung.
In einem einführenden Teil behandelt 3

aus diesem chülermeßbuch (und Vor allem

die eiternden Grundgedanken, Da Ssie VOeTrT-
dem oben genannten Handbuch) sehr

mußtlich mehr aUusSagen als ein Ommentar
nützliche Anregungen CWONNEN werden.

dazu, Sp1en 811e Kurz angeführt Me SÄUER RALPH (Hg.), Kinder en offt.
gerechte Gestaltung der tordert Überlegungen Anregungen Gestal-

lichung und Verlebendigung des Unterrkhtes. 
Wir müssen den beiden .Autoren danken, 
daß -sie das Wagnis unternommen haben, 
neue Fomnen der Glaubensverkündigung zu 
versumen, die uns atlen heLfen können, leim­
ter einen Zugang zur Jugend von heute zu 
finden. 
Linz Bruno Schilling 

hA!BLAN GEORG UND MIT ARBEIT•ER, Vor­
bereitungen für den Religionsunterricht. 
Obe.nlegungen und Beispiele .fii.r ·die Klas&ien 5 
bis 10. {104.) P,feiffer, Mündte,n 1969. Kart. 
1am. 
Diese Unterrimtsentwü:rfe wollen keine fer­
tigen Rezepte und Stundenbilder anbieten. 
Sie -sind vielmehr als Modelle geda'mt, die 
einsimtig mamen wol'len, wie vielfältig die 
.didaktisdt-methodisdten Möglichkeiten sind, 
die der modernen K.aAemese zur Verfügung 
stehen und wie grundig und fündig die Vor­
bereitung ,des Katecheten eigentlich sein 
müßte, wenn sie den heutigen Anforderun­
gen entspremen wi!ll. 
Die knappe Einführung in die Situation und 
Auf.g,abe des Religionsunterrichtes vermag 
msch über den de~ltigen Stand der IGa'te­
chese zu informieren. Die skizzierten Unter­
rimtsbeispiele, die von versmiedenen Ver­
fassern .stammen und daher auch in unter­
.schiedlicher Weise die eingangs erörteriten 
Grundsätze reali:sieren, fordem zur kritischen 
Reßexion heraus. Als besonders nützlidt 
finde -ich die Ausführungen über die Stu­
fungsmodelle der ·&Iebnisvermitdung und 
Erkenntnisgewinnung sowie die Hinwe-ise zur 
Vonbereitung und Gestaltung des Unterridt­
tes. 
Gerade die ältere •KatedtetengeneMtion, die 
das unbehagliche Gefühl hat, den An.schluß 
an modeme Unterridttsgestaltung nodt nidtt 
recht gefunden zu haben, könnte durch die 
Lelotüre und DuTcnaribeit dieses sdtmalen 
Büchleins eine dankenswerte Hiilfe und im 
besonderen ,einen günstigen Zugang zur 
schwierigen 1Bibelkatechese finden. 

WEBER GONTHER, Zwanzig Eucharistie­
feiern mit Kindern. Zur Gestaltung des 
Sc:hulgottesdienstes mit Kindern des 3. bis 6. 
Schuljahres. Mit Texten fiir den Vorbeter, 
den KommentatO'l' und den Lektor zum 
Schülermeßbuch ,, ... biis du kommst in Herr­
lichkeit". {235.) Auer, Donauwörth 1969. 
PJ.ast&band DM 13.80. 

Die katechetisdten Publikationen Webers 
sind samt und sonders der prakt:i.sdten Pa­
storation verpßidttet. Diesem Ziel dient vor­
züglich auch diese Neuen;dteinung. 
In einem einführenden Teil behandelt Vf. 
die leiitenden Grundgedanken. Da .sie ver­
muhlich mehr aussagen aJs ein Kommentar 
dazu, &eien sie kurz ,angefümt: Die kind­
gerechte Gestaltung der Sdtulmesse .fordert 
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die Berücksidttigung der Mtersgruppen; sie 
fordert eine stärkere ,Berücksimtigung der 
kindlichen Aktivität, ein altemgerechtes Ver­
ständnis der Liturgie, eine Vereinfadtung 
der Gebetstexte und Variation des Betens, 
eine alters- und ~i•twisiegerechte musikali­
sche Gestaltung, ein Sii:htbarwerden der 
memdtlichen Gemeinschaft ... Die folgenden 
zwanzig Meßfeiern sind nam versdtiedenen 
Anlässen gestaltet: Adventmesse ,bis Meß­
feier „Ou:tiistius wird wiederkommen,,. Jede 
einzelne Meßfeier umf.aßt: kmze Begrüßung 
und Einstimmung, kindgemäße .Gebetstexte 
zum Einzug, zum ,Evangelium, zur Gaben­
bereitung und zur Kommunion, Variationen 
zum Ordina'riwn, faßliche Formulierung von 
Tages-, Gaben- und Sdtlußgebet, von Le­
sung und Evangelium; dazu kommen noch 
Fürbitten ·und Meditationshi.Uen bes. zum 
Hochgebet. Die Texllierung darf als durdt­
wegs gelungen ,bezeichnet werden (mit ge­
ringen Ausnahmen: manche Substantive und 
theologische Ausdrücke könnten sichenlich 
noch aufgelöst und umgesprodten ,werden). 
Jeder Katechet ,und Seelsorger, dem die Hin­
führong der Sdtiiler zur aktiven Teilnahme 
an der Liturgie und damit auch die Gestal­
tung der Sdtülemnesse ein Herzensa'nliegen 
ist, Wlird mit Gewinn die vorliegenden An­
regungen und Modelle heranziehen können. 
Solange uns die offizielile Liturgie keine 
eigene Struktur der Kindermesse gestattet, 
sind wir auf derartige Zwischenformen an­
gewiesen, sollen -sich die Kindtt nimt lang­
weilen und so zwangsläufig der Messe ab­
spensllig gemadtt werden. 

WEBER GONTHER, ... bis du kommst in 
Herrlichkeit. Schü.Iermeßbuch. (127.) Auer, 
Donauwörth 1969. Plastildband DM 3.60. 

Zu dem oben besprodtenen Handbum gehört 
sinngemäß dieses Schiid.ermeßbuch. J edodt ist 
es ohne weiteres auch denkbar, daß zumal 
für österreidttsdte Vemältnisse a·us dem 
Handbudt Texte entnommen und für .Sdtii­
ler abgezogen werden (.unter Wahrung der 
Venlags.rechte). folgende Feste und Anlässe 
werden in den Meßtexten aufgegriffen: Ad­
vent, Weihnadtten, 1F astenzieiit, Ostern, Pfing­
sten, Fronleichnam sowie Meßfeiern unrer 
dem Aspekt der Vergebung, der Gottes­
familie, des Mahles, der Gottesmutter, der 
Verstorbenen usw. Verschiedene Gebets­
texte könnten von den Schülern sicherlich 
auch gesungen ,werden. Leider konnte bei 
dieser Auf.tage der neue Eingangsritus nodt 
nidtt aufgenommen werden. 
Für die Meßgestaltung der .neun- bis zwöLf­
jährigen (und auch darüber hinaus) können 
aius diesem SchüJttmeßbudt (und vor .allem 
aus dem oben genannten Handbuch) sehr 
nütilidte Anregungen gewonnen werden. 

SAUER RALPH (Hg.), Kinder loben Gott. 
Uberlesungen und Anregungen ~ur Ge-sta1l-


